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Nr. 25 17. Juni 1938 XIV. Jahrgang

Druck u.Verlag Conzett& Huber Zürich, Genf

Ulrich Wille, General der schweizerischen Armee 1914/18
Ein Jahr vor seinem Tode gemalt von Rimboeck

Nach dem Weltkrieg verfaßte General Wille einen «Bericht an die Bundesversammlung über den Aktivdienst 1914—18», darin er mit größter Sachlichkeit und tiefem
Ernst die Erfahrungen seiner Generalszeit niederlegte. Der Bericht fand wenig Gnade. Er war nicht bequem. Man legte ihn weg. Heute lesen die Offiziere unserer
Armee ihn wieder. Die Fragen der Ausbildungszeiten, die Fragen der Armeeführung, die jetzt unser Land beschäftigen, sind darin von überlegenen Gesichtspunkten
aus behandelt. Ihm schien es unerläßlich, daß ein zukünftiger General unserer Armee zur rechten Zeit den Einfluß auf die Kriegsbereitschaft des Heeres aus-
üben könne, der dem Uebermaß seiner Verantwortung entspreche. Mehr über General Wille auf Seiten 736/737.

6//r/c/7 W///e, péaé/-a/ c/e /'A/vae'e sc//sse c/e 7974/ 75 (/'après a/7 7aö/ea(/ c/e /?/V?7Öcec/r, pe/af er; 7924. I/o/r ac/x pap'es 759/757 /e repor/ape cor?sacre à /a /wë/ao/re c/e

ce c/?e/ /a/Y/Ya/re, ac/ss/' re/aarcyc/aö/e s/ra7èc/e <7c/'exce//e/;/ eoY/ca/ec/r.
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Ein wuchtiger Zusammenprall

An der Einmündung der Rieterstraße in die Bederstraße in Zürich ereignete sich dieser Zusammenstoß eines Tramzuges der

Linie 13 mit dem schwer beladenen St. Galler Lastwagen. Der Straßenbahnführer wurde schwer verletzt, der Autolenker konnte

frühzeitig genug abspringen. Der entstandene Schaden am Tram beläuft sich auf 8000 Franken, am Lastwagen auf 12000 Franken.

zl ZwricL. Co//ision d'«n tram er d'«n camzon. Le wattman err grièvement L/essé. 20 000 /r. de dégâts matérie/s.

r\ ## _L Photo Guggenbühl-PrismaHermann Reift f
In Zürich starb 82jährig Hermann Reiff, ein Mann, der seinen Beruf als Groß-
kaufmann und Textilfabrikant in einzigartiger Weise mit dem Leben eines Kunst-
fördcrers und Wohltäters zu verbinden verstand. In ihrem Hause empfingen er und
seine Gattin seit Jahrzehnten mit gleichbleibender großherziger Gastfreundschaft die

hervorragendsten Künstler unserer Tage, zugleich mit den besten Kennern und mit
jenen jungen Leuten, die erst am Anfang ihrer schwierigen Laufbahnen stehen. Die

Förderung und Ermutigung, die vom Hause Reiff ausgingen, haben im Kunstleben
der Stadt Zürich ihre wesentliche Bedeutung. Hermann Reiff spielte sein Leben lang
selber Cello, die erste Stunde des Tages gehörte der Musik, alles Ausgezeichnete aber

tat er ohne das geringste Aufheben zu machen, eine erstaunliche Bescheidenheit kenn-
zeichnete ihn, und niemand war, der ihm die bewundernde Liebe versagen konnte.

Confmnatear de /a grande traditzon des ßodmer, des TLegg, etc., Ad. Hermann
Aeijf, commerçant et industrie/ tenait sa/on à ZnricL. CLez /ni i/ recelait /es artistes,
/es criti^nes /es p/«s in//«enfs et encourageait /es /eanes ta/ents. Le décès de cet Lornme
de gwa/ité et de ccenr à /'âge de #2 ans est «ne perte ser/si/de powr /e monde inte/ieetne/.
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Zwei Soldaten politisieren

V 1

Dieses Gemälde von Max Buri, betitelt «Politiker aus dem Jahre 1847», hängt in einer bemerkenswerten
Ausstellung in Luzern, die unter dem Sammelnamen «Schweizer Wehrgeist in der Kunst» von der Kunst-
gesellschaff Luzern umsichtig vorbereitet und vor zwei Wochen eröffnet wurde. Die Ausstellung umfaßt rund
350 Einzel?tücke : Gemälde, Plastiken, Holzschnitte usw. und wird bis zum 1. August zu besichtigen sein.

«Po/tttc/erzt de 7547». Ce taL/ea« de A/ax Zfwri /îgnre parmi /et 330 pièces exposées an A/nsée de Lncerne
sons /e titre «Schweizer IFeLrgezst in der Awnsf (L'esprit de /'armée snisse tradniî par /'image)-»,
/nawgwrée voici deax semaines, cette exposition restera o«verte /«sça'an /er aoât.



i Ein Tornado wirbelte durch fünf Staaten
Es war der Tornado, der am 30. März dieses Jahres die Vereinigten Staaten heimsuchte, 33 Todesopfer und 250 Verwundete
forderte und einen Sachschaden von rund 1 Million Dollars anrichtete. Wie so ein Tornado über die Erde jagt, soll mit dieser
Luftaufnahme von dem Orte Columbus im Staate Kansas zu erklären versucht werden. Der Tornado schließt zwei Bewegungen
in sich: er bewegt sich mit 20—50 Meilen Stundengeschwindigkeit vorwärts, aber dazu rotiert er noch mit 500 und mehr
Stundenmeilen um sich selbst. Diese saugende Drehung um sich selbst ist das Verhängnisvolle. Wer von ihr erfaßt wird, ist ver-
loren. Ganze Dächer werden weggehoben, festgebaute Häuser umgeworfen, Bäume entwurzelt, Menschen und Tiere können
in die Luft gehoben und auf dem Boden zerschmettert werden. Aber wohlverstanden: nur was direkt auf der Route des zuweilen
nur 15—20 Meter im Durchmesser haltenden Wirbelwindes liegt, wird ergriffen. Wenige Meter können eine entscheidende Rolle
spielen. Das zeigt genau das Bild mit der eingezeichneten Wirbelroute des Tornados. Das Haus im Vordergrund links ein
Schulhaus — lag vollständig im Bereich des Wirbels. Es wurde, wie alles, was auf der weitern Route des Sturmwindes lag, arg
beschädigt. Sogar die letzten Wagen eines daherfahrenden Güterzuges (links oben) wurden aus dem Geleise gehoben. Im Gegen-
satz dazu blieb das Haus in der Vordergrundmitte — weil es im toten Winkel der Saugbewegung des Tornados lag gänz-
lieh verschont, gleich wie die vielen andern Häuser, die doch nur wenige Meter vom Unheils-Trasse des Orkans entfernt standen.

33 worts, 230 Wesses, 7 wi//ion de do//ars de degdts,
te/ est /e Li/an de /a tornade #«i /e 30 wars dernier
ravagea cing Etats des LL £. A. /Vise à Co/«wZws
dans /e Kansas, cette photographié montre /a roafe
gwe saisit /e //éaa, roate caprieiense s'i/ en /nt. La
fromLe est an cyc/one à très petit ra;yon. Les fents
tournant antoar da centre de Z>ase de pression gra-
nitent a près de 7000 Li/owètres a LLenre. Cette
sorte d'aspiratear se dép/ace à /a vitesse de 33—£3
W/owètres d /'Leare détruisant to«t s«r son passage.
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